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Veranstaltungen:

Sa, 29. Juli 2006

Musikverein Weitersfelden, Musikheuriger in der Veranstaltungshalle Weitersfelden mit den Mühlberg Musikanten, Beginn: 19:00 Uhr

Sa und So, 29. und 30 Juli 2006

Jurtenfest in der Textilwerkstatt Weitersfelden unter dem Motto „Alles fliegt raus auf die grüne Wiese“

So, 6. August 2006

Tag der Blasmusik und Trachtensonntag Musikverein Weitersfelden und Goldhaubengruppe 

Sa und Mo, 12. und 14. August 2006

FF Wienau, Feuerwehr Event (Hallenfest) 
Sa: Musik Energy, Mo: Musik Haderlumpen in der Veranstaltungshalle Weitersfelden, Beginn: jeweils 20:30 Uhr;

So, 20. August 2006

Union Weitersfelden, Gemeindesporttag beim Sportzentrum Weitersfelden, Beginn: 13:00 Uhr;


Inhalt:

· Veranstaltungen

· Illegale Abfallsammlungen durch Nichtberechtigte

· Änderungen bei der Alkoholherstellung (Schnapsbrennen)
· Neue Tagesheimstätte der Lebenshilfe OÖ in Unterweißenbach

· Fischerkurs in Weitersfelden

· Kartierung von Libellen und Schmetterlingen in Natura 2000 Gebieten

· Aus der Bücherei

· Sprachseminar des Projektes Sprach Alm 2006

· Information zu Reisepässen

· Projekt Kulturstube Meierhof Prandegg

· Information des Bürgermeisters


Illegale Abfallsammlungen durch Nichtberechtigte 

Erlass der Umweltrechtsabteilung des Landes OÖ

In letzter Zeit häufen sich Anzeigen, wonach illegale Abfallsammler, so genannte "ungarische Kleinmaschinenbrigaden", möglicherweise aber auch andere, Abfälle sammeln. 

Dazu wird in Flugblättern angekündigt, dass nicht mehr benötigte Gegenstände wie Motorsägen, Bohrmaschinen, Mischmaschinen, Kettensägen, Fahr- und Motorräder, aber auch Autoreifen, Fenster und Türen, Kleidung, Vorhänge, Bettwäsche, Schuhe, Möbel, Hausrat, Alufelgen usw. übernommen würden.

Liegenschaftseigentümer werden aufgefordert, solche Gegenstände zu bestimmten Tagen und zu bestimmten Zeiten zur Sammlung bereitzuhalten. Obwohl in einzelnen Flugblättern darauf hingewiesen wird, dass "keine Abfälle übernommen" werden, weisen andere jedoch ausdrücklich auf "Sperrmüllsammlungen" hin. 

Zudem musste vielfach festgestellt werden, dass gerade an den Zeiten, an denen sperrige Abfälle gesammelt und daher schon am Vortag bereitgehalten werden, zumeist ausländische Sammler unterwegs sind, um aus den bereitgehaltenen Abfallmengen für sie brauchbare Gegenstände auszusortieren. Wie es scheint, handelt es sich dabei um organisierte Trupps, die auch bereitgehaltene sperrige Abfälle zu "Übernahmestationen" bringen, um diese dort auszusortieren und dann nicht geeignete Gegenstände an Ort und Stelle zurücklassen. 

Wie aus einem kürzlich vom Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft ergangenen Schreiben ersichtlich ist, verfügen diese Kleinmaschinenbrigaden über keine Sammelberechtigung nach § 24 Abfallwirtschaftsgesetz (AWG) und keine Sammlererlaubnis nach § 25 AWG. Deren Sammelaktionen sind daher rechtswidrig.

Aber auch die bisherigen Besitzer sind als Abfallerzeuger durch das Abfallwirtschaftsgesetz 2002 in die Pflicht genommen:

Sie dürfen ihre Abfälle ausschließlich einem zur Sammlung oder Behandlung Berechtigten übergeben! Abfallbesitzer, die sich daran nicht halten, riskieren im Fall der Weitergabe von nicht gefährlichen Abfällen an Nichtberechtigte eine Geldstrafe in Höhe von 360 Euro bis 7.270 Euro, bei der Weitergabe von gefährlichen Abfällen sogar eine Geldstrafe in Höhe von 730 Euro bis 36.340 Euro. 

Abfälle, die als sperrige Abfälle im Sinne des OÖ Abfallwirtschaftsgesetzes (AWG) 1997 bzw. als Problemstoffe im Sinne des AWG 2002 zu qualifizieren sind, sind zu den von der Gemeinde oder vom Bezirksabfallverband genannten Abfallsammelstellen abzuliefern, bzw. bei Bedarf nach Maßgabe der Abfallordnung können diese auch abgeholt werden. 

Änderungen bei der Alkoholherstellung (Schnapsbrennen)

Seit 1. Juli 2006 sind umfangreiche Änderungen im Bereich der Alkoholherstellung und der Abfindung in Kraft. Für Sie ergeben sich damit einige Vereinfachungen bzw. Veränderungen.

Die wichtigsten Änderungen im Überblick:

1. Elektronische Abfindungsmeldung über FinanzOnline (Verfügbarkeit der neuen Vordrucke als Ausfüll- und Druckversion im Internet unter www.bmf.gv.at / Formulare / Formulare Zoll)

2. Neue Vordrucke 

Der bisherige Vordruck ist seit 1. Juli 2006 nicht mehr gültig!

3. Neu zuständiges Zollamt: Zollamt am Ort Ihres Wohnsitzes (für Weitersfelden Zollamt Wullowitz) 

Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte an das Zollamt oder an das Gemeindeamt, Frau Hennerbichler;

Neue Tagesheimstätte der Lebenshilfe OÖ in Unterweißenbach

Voraussichtlich im Frühjahr 2007 wird die Lebenshilfe Oberösterreich eine neue Tagesheimstätte für Menschen mit geistiger und mehrfacher Behinderung in Unterweißenbach in Betrieb nehmen. Während die derzeitige Tagesheimstätte in Neustift – die dann aufgelöst wird – nur 9 Personen betreuen kann, wird die neue Einrichtung für 40 Personen Platz bieten. Davon werden aber 8 Personen das Angebot einer beruflichen Eingliederung bzw. Qualifizierung in Anspruch nehmen können, der Rest ist für die Hilfe durch Beschäftigung vorgesehen.

Anmeldungen für einen Platz in dieser Einrichtung können in jeder Tagesheimstätte der Lebenshilfe OÖ durchgeführt werden, in der näheren Umgebung wäre das in Freistadt oder in Neustift. Eine Anmeldung ist auch jetzt schon sinnvoll und notwendig, auch wenn ein Betreuungsplatz erst in einigen Jahren benötigt werden soll.

Die Kostenbeiträge der betroffenen Personen sind in der Kostenbeitragsverordnung des Landes OÖ festgelegt und orientieren sich an der jeweiligen Pflegegeldstufe, erhält jemand kein Pflegegeld werden monatlich 60,-- Euro vorgeschrieben.

Für weitere Auskünfte stehen die Einrichtungen der Lebenshilfe OÖ sowie die Landesleitung in 4840 Vöcklabruck, Dürnauer Straße 94, Tel. 07672/27550-0, info@ooe.lebenshilfe.org zur Verfügung.

Fischerkurs in Weitersfelden
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Am Samstag, 5. August von 8 bis 16 Uhr und am Samstag, 12. August von 8 bis 12 Uhr lädt die Union Weitersfelden zu einem zweitägigen Fischerkurs für Anfänger und Jungfischer. Der Kurs besteht aus einer Unterweisung, einem Abschlusstest und am 12. August nachmittags aus einem Praxisunterricht mit Fischen am Sportplatz-Teich, Insektenkunde und einem gemütlicher Ausklang. Mitmachen können alle Interessierte, auch Kinder, die noch heuer das 12. Lebensjahr vollenden. Der Kursbeitrag von 40 Euro ist bei Kursbeginn bar zu entrichten. Da nur eine begrenzte Teilnehmeranzahl möglich ist, wird um rasche Anmeldung gebeten. Telefonische Anmeldungen und weitere Auskünfte beim Marktgemeindeamt Weitersfelden unter 07952/6255 bei der Union Weitersfelden (0664/1530485), oder per Mail an gemeinde@weitersfelden.ooe.gv.at.

Am Samstag, 26. August lädt die Union Weitersfelden zu einem ganztägigen Fischertag ins Sportzentrum Weitersfelden ein. Nähere Informationen unter 0664/5938473 (Herr Nötstaller).
Kartierung von Libellen und Schmetterlingen in Natura 2000 Gebieten
Ein Team des Naturschutzbundes des Landes OÖ wurde mit der Kartierung von Libellen und Schmetterlingen in den Sommermonaten (hauptsächlich Juli und August) beauftragt. Ziel ist die Erhebung von gefährdeten Libellen- und Schmetterlingsarten in den Natura 2000 Gebieten Waldaist-Naarn, Maltsch, Tal der Kleinen Gusen sowie Böhmerwald und Mühltäler. Leider ist aufgrund der wetterbedingten Kartierung, der Größe der Gebiete sowie der notwendigen Flexibilität der Untersuchung nicht möglich, im vorhinein jene Grundstücke zu nennen, auf denen sich die Bearbeiter aufhalten werden. Wir bitten die Grundbesitzer um Verständnis im Sinne eines naturschutzfachlich wichtigen Projekts. 

Aus der Bücherei

Im Zuge des Büchereibesuches der Volksschule Weitersfelden wurden in der Gemeindebücherei ein Sweater und eine Kappe vergessen. Der Verlierer möge sich bitte am Gemeindeamt melden. 

Sprachseminar des Projektes Sprach Alm 2006

Sprachintensivseminare für Tschechisch und Russisch haben auf der "sprach alm" in Unterweißenbach eine langjährige Tradition.

 Das aktuelles Sprachangebot:

Sprachseminar Classic: Samstag, 12.08.2006 bis Freitag,  19.08.2006

Russisch, Tschechisch und Deutsch Seminare für AnfängerInnen und Fortgeschrittene

Der Unterricht findet in Kleingruppen von 7 bis 10 Personen statt. 

· Basisunterricht

Vormittags von 09:00 bis 12.00 Uhr

Grammatik, Phonetik, Übersetzungen, Konversation, Wirtschaftssprache, Umgangssprache, Literatur, Landeskunde

· Schwerpunktunterricht

Nachmittags von 14:00 bis 16:00 Uhr

Grammatik, Phonetik, Umgangssprache, Literatur, Wirtschaftssprache, Politik, Landeskunde;

Der Nachmittagsunterricht kann nach Absprache mit der Seminarleitung flexibel eingeleitet werden. 

Rahmenprogramm: Vorträge, Filme, Diavorträge, Dokumentationen, Liederabende, Diskussionsrunden

Seminarleitung:

Russisch:
Übersetzungsbüro Hana Rigo

Tschechisch:
Goethe-Zentrum EIC JU der

Südböhmischen Universität Budweis

Deutsch:
Goethe-Zentrum EIC JU der 

Südböhmischen Universität Budweis

Preise:

Russisch-, Tschechisch- und Deutsch Sprachintensivseminar Classic vom 12.08.2006 bis 19.08.2006, 8 Tage

Seminargebühr je TeilnehmerIn
€ 300

Seminargebühr je StudentIn

€ 200

Information zu Reisepässen

Die bisherige Frist von 5 Arbeitstagen für die Versendung von Reisepässen kann derzeit aufgrund des hohen Arbeitsanfalls bei der Passproduktion nicht eingehalten werden. 

Es wird daher empfohlen, den neuen Reisepass mindestens 2 Wochen vor Reiseantritt zu beantragen, bzw. eine Frist von 2 Wochen ab Einlangen des Reisepassantrages bei der Bezirkshauptmannschaft einzukalkulieren. 

Projekt Kulturstube Meierhof Prandegg
Die Gemeinde Schönau i. M. und der Burgverein Prandegg haben für das Wohngebäude des Meierhofes bei der Ruine Prandegg ein Projekt „Kulturstube Meierhof Prandegg“ entwickelt. In diesem Projekt soll das Gebäude bis Anfang 2008 für kulturelle Veranstaltungen nutzbar gestaltet werden. In den Innenräumen ist eine Besucherzahl von etwa 60 bis 80 Personen vorgesehen, bei Schönwetter ist eine Erweiterung im Freigelände möglich. An möglichen Veranstaltungen sind beispielsweise Musikvorführungen, Dichterlesungen, Malereisymposien, Kunsthandwerkliche Kurse, Vorträge, Benützung durch Schulklassen im Zusammenhang mit einem Burgbesuch, Erzählabende und dergleichen im Konzept vorgesehen. Als Planungshilfe für die notwendigen Räume und Ausstattung soll vorab eine Erhebung der möglichen Nutzergruppen dienen. Interessierte Nutzergruppen werden ersucht, ein Erhebungsformular auszufüllen. Diese Formulare sind im Gemeindeamt Weitersfelden erhältlich und können auch wieder an dieses bis 11. August 2006 retourniert werden. 

Information des Bürgermeisters
Halteverbot im Bereich des Freibades:

Aufgrund von Verkehrsbehinderungen im Bereich des Freibades durch beidseitiges Parken musste auf dem Güterweg Reitern linksseitig ein "Halteverbot" verordnet werden. Es bestand vor allem die Gefahr, dass Einsatzfahrzeuge der Rettung und Feuerwehr im Einsatzfall behindert werden. Weiters war ein Durchkommen mit landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten zeitweise beinahe unmöglich.

Der neugeschaffene Parkplatz vor dem Freibadegelände bzw. der einige Schritte nach dem Freibad bestehende Parkplatz wurden kaum benützt. Deshalb hat sich auch der Gemeindevorstand für ein Halteverbot im angeführten Bereich ausgesprochen und der Bürgermeister als zuständiges Organ hat eine entsprechende Verordnung erlassen.

Weiters wurde im Bereich des Freibades zum Schutz der Badbesucher eine Geschwindigkeitsbeschränkung (30 Km/h verordnet).

Leider werden die Verkehrsanordnungen durch einige wenige Verkehrsteilnehmer immer wieder missachtet wodurch mit  Anzeigen durch die Exekutive gerechnet werden muss.

Die Gemeinde hat kein Interesse, dass Badegäste bestraft werden, weshalb um Verständnis und Einhaltung der Verkehrsanordnungen ersucht wird.
******

Freundliche Grüße

Josef Mitmannsgruber, Bgm.






Foto: Erich Stütz, Tag der Blasmusik 2005
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